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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Für  einen  Druckzylinder  mit  mehrfachem  Durch- 
messer  und  an  seiner  Mantelfläche  angeordneten 
Aufzügen  zum  Tragen  eines  Bogens  an  seiner  be- 
reits  bedruckten  Seite  für  Bogen-Offsetdruckmaschi- 
nen  zum  Schön-  und  Widerdruck  ist  wenigstens  im 
Bereich  einer  einen  Bogen  tragenden  Fläche  eine 
auf  Formfehler  des  Druckzylinders  abgestimmte  und 
diese  ausgleichende  Folie  vorgesehen,  die  eine 
strukturierte  Oberfläche  für  die  Bogenauflage  auf- 
weist  und  austauschbar  am  Mantel  des  Druckzylin- 
ders  befestigt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  Druckzylinder  mit  mehrfa- 
chem  Durchmesser  und  an  der  Mantelfläche  ange- 
ordneten  Aufzügen  zum  Tragen  eines  Bogens  an 
seiner  bereits  bedruckten  Seite  für  Bogen-Offset- 
druckmaschinen  zum  Schön-  und  Widerdruck. 

Bekannt  sind  doppelt  große  Druckzylinder  mit 
verchromter  und  geschliffener  Mantelfläche.  Be- 
dingt  durch  sich  summierende  Formfehler  der  bei- 
den  Hälften  des  geschliffenen  Zylinders  kommt  es 
im  Betrieb  leicht  zu  Dubliererscheinungen  und  zur 
Umverteilung  der  bereits  gedruckten  Farbe  im  Wi- 
derdruck,  so  daß  der  Druckzylinder  häufiger  gewa- 
schen  werden  muß  und  der  die  Umwelt  belastende 
Lösungsmittelverbrauch  größer  wird.  Dies  führt  zu 
einer  negativen  Qualitätsbeeinflussung. 

Bekannt  sind  außerdem  doppelt  große,  ge- 
strahlte  und  anschließend  verchromte  Druckzylin- 
der,  die  jedoch  eine  relativ  rauhe  Oberfläche  und 
durch  die  Fehler  des  Druckzylinders  aus  zwei  un- 
gleichen  Hälften  eine  noch  ungenügendere  Form- 
genauigkeit  aufweisen,  so  daß  solche  Druckzylinder 
leicht  dublieren.  Beim  Verschleiß  der  Oberfläche  ist 
ein  Austausch  des  gesamten  Druckzylinders  erfor- 
derlich,  wodurch  hohe  Kosten  für  Teile  und  Monta- 
ge  sowie  Ausfallzeiten  in  der  Druckerei  entstehen. 

Aus  der  DE-PS  24  46  188  ist  ein  Druckzylinder 
mit  einfachem  Durchmesser  bekannt,  auf  dessen 
Mantel  eine  Nickelfolie  mit  einer  Oberflächenstruk- 
tur  aufgezogen  ist,  durch  die  die  Mantelfläche  in 
erhabene,  den  Bogen  tragende  Flächenteile  und  in 
tieferliegende,  nicht  tragende  Flächenteile  aufgeteilt 
ist,  um  das  Aufbauen  und  Ansammeln  von  Farbe 
auf  der  Mantelfläche  bei  Berührung  mit  der  frisch 
bedruckten  Bogenseite  zu  verringern.  Folien  für 
diesen  Zweck  sind  auch  aus  der  DE-OS  29  16  505 
bekannt. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  bei  Druckzylin- 
dern  mit  mehrfachem  Durchmesser  eine  hohe 
Druckqualität  auch  bei  Widerdruck  ohne  Farbverla- 
gerung  zu  garantieren  und  dadurch  die  Waschzeit 
zu  reduzieren,  um  den  Lösungsmittelverbrauch 
weiter  einzuschränken. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  durch  die 
Ausbildungsmerkmale  nach  dem  Patentanspruch  1  . 

Dem  Druckzylinder  wird  eine  Anzahl  Folien  mit 
unterschiedlicher  Dicke  und  gegebenenfalls  unter- 
schiedlicher  Form  zur  Auswahl  zugeordnet,  so  daß 
durch  die  Auswahl  einer  geeigneten  Folie  die 
Rundlauffehler  oder  die  Summe  der  Formfehler  der 
beiden  Druckzylinderhälften  eines  doppelt  großen 
Druckzylinders  ausgeglichen  werden. 

Bei  Bedarf  können  Folien  durch  Mittelpunktver- 
satz  der  Schleifeinrichtung  gezielt  unparallel  ge- 
schliffen  werden,  so  daß  die  Oberflächen  der  Folie 
in  Umfangsrichtung  unparallel  zueinander  verlau- 
fen,  um  dadurch  einen  Dickenunterschied  zwischen 
Vorderkante  und  Hinterkante  der  Folie  in  Bogen- 
laufrichtung  zu  erreichen.  Solche  Folien  werden 

dem  Druckzylinder  abgestuft  zugeordnet,  zum  Bei- 
spiel  in  drei  Stufen  von  je  0,01  mm  sortiert.  Bei 
festgestellten  Formfehlern  der  beiden  Druckzylin- 
derhälften  oder  zum  Beispiel  bei  Verschleiß,  kann 

5  durch  eine  festgelegte  Kennzeichnung  jederzeit  der 
Druckzylinder  durch  Auswechseln  der  Folie  in  den 
Neuzustand  gebracht  werden.  Gleiches  gilt  für  Be- 
schädigungen  bei  der  Produktion.  Das  genaue 
Schleifen  der  Rückseite  der  Folie  entsprechende 

io  Techniken  werden  bereits  von  einschlägigen  Fir- 
men  beherrscht.  Gleiches  gilt  für  entsprechende 
Meßeinrichtungen,  mit  denen  das  gesamte  Format 
erfaßbar  ist,  so  daß  die  Vorsortierung  der  Folien 
damit  erfolgen  kann. 

75  In  Anlehnung  an  Folien  für  Druckzylinder  mit 
einfachem  Durchmesser  sind  auch  Folien  für  erfin- 
dungsgemäße  Zwecke  aus  einer  Trägerschicht  mit 
hohem  Elastizitätsmodul  und  einer  Chromschicht 
herstellbar,  die  die  strukturierte  Oberfläche  ergibt, 

20  von  der  der  Bogen  getragen  wird. 
Auf  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 

spiele  für  Folien  in  der  erfindungsgemäßen  Ausbil- 
dung  im  Maßstab  verzerrt  dargestellt  und  außer- 
dem  wird  das  Prinzip  einer  Vorrichtung  zur  Bear- 

25  beitung  solcher  Folien  veranschaulicht.  Es  zeigen: 
Figur  1  einen  Abschnitt  einer  Folie  mit  paral- 

lel  zueinander  verlaufenden  Oberflä- 
chen  in  einem  verzerrenden  Maß- 
stab, 

30  Figur  2  einen  Abschnitt  einer  Folie  mit  unpa- 
rallel  zueinander  verlaufenden  Ober- 
flächen  in  einem  verzerrenden  Maß- 
stab  entsprechend  Figur  1  und 

Figur  3  in  Seitenansicht  den  prinzipiellen 
35  Aufbau  einer  Vorrichtung  zum  Bear- 

beiten  einer  Folie  nach  den  Figuren 
1  und  2. 

Zum  Ausgleich  der  sich  summierenden 
Rundlauf-  und/oder  Formfehler  der  beiden  Druck- 

40  zylinderhälften  eines  geschliffenen  Druckzylinders 
mit  doppelt  großem  Durchmesser  werden  nach  ent- 
sprechenden  Messungen  und  Kennzeichnungen 
diesem  Druckzylinder  für  die  Befestigung  im  Be- 
reich  einer  einen  Bogen  tragenden  Fläche  mehrere 

45  Folien  in  abgestufter  Dicke  zugeordnet,  zum  Bei- 
spiel  mit  einer  Dicke  von  0,3,  0,29  und  0,28  mm 
entsprechend  der  Darstellung  in  der  Figur  1. 

Zum  Ausgleich  eines  Mittenversatzes  können 
diese  Folien  auch  einen  unparallelen  Verlauf  der 

50  Oberflächen  zueinander  enstsprechend  der  Darstel- 
lung  in  der  Figur  2  aufweisen,  so  daß  die  Vorder- 
kante  7  beispielsweise  eine  größere  Dicke  besitzt 
als  die  Hinterkante  8. 

Entsprechend  kann  ein  unparalleler  Verlauf  der 
55  Oberflächen  9  und  10  zueinander  auch  zu  einer 

Dickendifferenz  zwischen  Antriebsseite  und  Bedie- 
nungsseite  führen. 

Die  Figur  3  zeigt  den  prinzipiell  vereinfachten 
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Aufbau  einer  Vorrichtung  zur  Bearbeitung  einer  für 
den  erfindungsgemäßen  Zweck  bestimmten  Folie. 
Sie  besteht  aus  einem  Schleifzylinder  1,  welcher 
um  eine  Achse  2  drehbar  in  eines  Gestell  3  gela- 
gert  ist  und  an  seinem  Außenumfang  Aufspannmit- 
tel  für  eine  zu  bearbeitende  Folie  4  aufweist.  Ge- 
gen  diese  Folie  4  ist  eine  angetriebene  Schleif- 
scheibe  5  wirksam,  deren  Achse  6  parallel  zu  der 
Achse  2  ausgerichtet  ist.  Zur  Erzielung  eines  unpa- 
rallelen  Oberflächenverlaufs  an  der  Folie  4  in  Um- 
fangsrichtung  ist  die  Achse  2  des  Lagers  des 
Schleifzylinders  1  gegenüber  der  Achse  6  der 
Schleifscheibe  5  in  der  gemeinsamen  Ebene  bei- 
der  Achsen  2  und  6  in  Richtung  2a  verschoben. 

Ebenso  kann  die  Parallellage  der  beiden  Ach- 
sen  2  und  6  zueinander  gegebenenfalls  winklig 
verändert  werden,  um  unterschiedliche  Dicken  der 
Folie  auf  der  Antriebsseite  und  auf  der  Bedie- 
nungsseite  zu  erreichen,  zum  Beispiel  bei  konisch 
geschliffenen  Zylindern. 

Die  Folie  selbst  kann  in  an  sich  bekannter 
Weise  aus  einer  Trägerschicht  und  aus  einer  die 
strukturierte  Oberfläche  zur  Vermeidung  des  An- 
sammeins  und  des  Aufbauens  von  Farbe  im  Wider- 
druck  aufweisenden  Deckschicht  bestehen. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Schleifzylinder 
2  Achse 
2a  Achsverschiebung 
3  Gestell 
4  Folie 
5  Schleifscheibe 
6  Achse 

Patentansprüche 

1.  Druckzylinder  mit  mehrfachem  Durchmesser 
und  an  seiner  Mantelfläche  angeordneten  Auf- 
zügen  zum  Tragen  eines  Bogens  an  seiner 
bereits  bedruckten  Seite  für  Bogen-Offset- 
druckmaschinen  zum  Schön-  und  Widerdruck, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  seiner  Mantelfläche  wenigstens  im  Be- 
reich  einer  einen  Bogen  tragenden  Fläche  eine 
auf  Formfehler  des  Druckzylinders  abstimmba- 
re  und  diese  ausgleichende  Folie  (4)  mit  einer 
strukturierten  Oberfläche  für  die  Bogenauflage 
austauschbar  befestigt  ist. 

2.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ihm  mehrere  Folien  (4)  unterschiedlicher 
Dicke  zur  Auswahl  zugeordnet  sind. 

3.  Druckzylinder  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  ihm  zugeordneten  Folien  (4)  unparallel 
zueinander  verlaufende  Dicken  aufweisen. 

4.  Druckzylinder  nach  Anspruch  3, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Folien  (4)  an  der  Vorderkante  und  an 
der  Hinterkante  eine  unterschiedliche  Dicke 
aufweisen. 

io  5.  Druckzylinder  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Folien  (4)  an  der  Antriebsseite  und  an 
der  Bedienungsseite  eine  unterschiedliche  Dik- 
ke  aufweisen. 

15 
6.  Druckzylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Folien  (4)  aus  einer  Trägerschicht  mit 

20  hohem  Elastizitätsmodul  und  einer  Chrom- 
schicht  mit  der  strukturierten  Oberfläche  beste- 
hen. 
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